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Qie lefe Wode.

Der franzdfijde Minifterprdfident Briand, der uns
fortgefest mit Srohungen iberjdiittet und in dem Ber:

Die praftijd) gar nidf durdzufipren Hr. Tu Srglands
Meinung, nur die Kreife Plef und Rybnil an Polen
3u geben, jest das lebergewidht zu befommen jdeint,
ift nun in Warjdau ein weiterer Gedante zu Tage ge-
tre!ter:(, der ,binten Berum” verjudien {oll, das Sne-

Zangen nad Auslieferung unjever lepten nde
gin Anjinnen an uns ridtet, defjen Eriiillung uns vor
aller Welt zu Vettlern maden muf, geht iiber jeine
Wefugnijfe, wie iiber das Red)t der Entente wweit hin-
-aus. €r hat die Juftimmung bon Franfreids Alliier-
fen zu jeiner Handiungsweife nod) nidht in der Tafdye,
und er fann dieje aud) nidht erbalten, wenn {id) Cnge
fang und Amevita feines Bevtragsbrudes duldig
anadjen wollen. Auferdem ift aber Hervn Yriand zu
sempiehlen, dafy er in den Biidhern der franzbitidhen
Beydidhte 50 Jabre puviidblittern mibge. IUnter ben
‘Deutfdien Fricvensbedingungen nad) dem Rriege bon
A870 war die Abtretung der franzbiijden Feftung Bel-
gort aufgefilhrt. Davauj antwortete Thiers, damals
©hef ber frangdiifden Crefutivgewalt, daf er bdarauf
aidjt eingehen IBnne. Wenn Deutidhland darauf beftehe,
mge e8 gans Franfreid) befegen und die Stenern ein-
pichen. Davauf verzidhicten twir auf Beljort. $Heute
Dofumentiert man in Parid nidt den Edelmut bdesd
Siegers, obwobl ivir ccft vedt jagen Fdnnten, bejest
Kieber gany Deutjdland und madit Cud) von den auf-
Bringbaren Stenern bepahlt, denn die Grjillung Cuerer
Bedingungen ift abfolut ausdgeidlofjen. RNad) den
meueften Forderungen der Eutente find wir jo ieit,
wir brauden nur das Yepte offene Wort auszuipreden,
Renn der Minifterprdjident Briand {id) dieje Tatfade
nidt vergegentvdrtigen” will, fo follten e3 dod feine
Freunde in der neu anguberaumenden entjdeidenden
Ronferen tun. Der nordamerifanijde Prdfident Har-
ding hat fa dem jranzbiijden Sonderbotidafter Biviani
bereits mitteilen Iajjen, daf er hidjtens eine Meibe
der frangbiifden Bedingungen im allgemeinen annehms
bar finde, aber feinedwegs allen Ddetaillicrten WBor-
{dlagen unbedingt suftimme. Die Vereinigten Staaten
und Gngland ftehen am Sdeidewege. Geben jie Briand
Den cinen Finger, jo behdlt er fofort fiir die Julunft
ie gange Hand. Mit der Drangfalicring des Dent:
Jden Reides bindet Briand aud) die englijhen und
amerifanifden Quterejfen. 2Wm 10. Mai ijt dexr 50.
Sabrestag des Fricdens von Franffurt am Main. Man
mug annehmen, daf in Paris fiir diefen Tag etiwas
Bejonderes beabjidtigt ift. Wir werden abwarten, ob
it mit unjeren Entidadigungsvoridligen bis dahin
etivasd ausridten. So wie bisher faun ¢3 jedenjalls
midt mehr weitergehen.

Jn der Preufijdhen Landesverjommiung find in
Yangen und nidht gerade fehr Iviirdevollen Sikungen
bie @‘rcignigfc bes mitteldeutjden Aufruhrs eingehend
evirtert und dic dazu gejtellten Antrdge zumeift de
BRedtafommifiion e Haujes iiberiviefen yworden. Krafs
tiger und eindrudsvoller Gitte jedenfalld cine Grild.
rung gewivkt, die ohue Umjdweije bejagte, daf {o etwas
nidjt twieder vorfommen darf. Wenn der ProzeR gegen
den in Berlin feftaenormenen Vandenfiihrer Mar Hily
foegen der bon diefem angeordneten Gemalt- und Greuel:
taten verhandelt Wwird, dann diirfte die O fentlichleir
hmungen viel mehr ex (;rc{n, als
il
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Gidite feiner Tater
qang aweife etem Qidyte fid) préfenticren. fefemn
Menfden und jeinen Sumpanen ift alles und jedes ju-
gutraien. Und deshald fdnuen Fiinjtige Vovbeugung
mafnabmen gar nidt wveit genua gezogen Yverben. Das
mup fid) jede Finftige preufifdhe Negievung merien,
mag jie nun ein Gejddftsminifterium oder ein ausge-
Yproden pavteipolitijfes RKabinett fein. Die Shidi
gungen fallen auf die Gejamtbeit der deutifen Na-
tion und ifires Wirtidaftslebens zuriid.

Die Leidjenfeier fiiv die verjtorbene ehemalige Kaife-
rin fuquite BVittoria Hat in Potsdam ftattgefunden.
Tas dabei zu Tage trat, war die Tatfadje, daf die
Rnbinglidhleit und Vevehrung fiiv die beremigte Fiiritin
dem deutichen BVolle & ns Hery gefdirieben ift. *

Die Pldne fiir Oberichlefien.

Die Abjtimmung fiir Oberjdilefien war von der
Gutente jo einjadh wie miglid) gedadyt, weil {ie die
Ueberzeugung Dhegte, das Crgebnis werde nady den
manderlei Shifanen der Deutidhen ein Sieg der Polen
fein. Nadidem nun aber ein entjdeidender deutider
Eriolg errungen tworden war, ift befanntlid) alles aufs
geboten yorden, die einfade Abjtimmung Hinterher o
fompliziert wie mbglidy zu geftalten. Durd) eine gange
fReihe von Teilungevorjdligen fiir Oberidlefien, von
Welden frither niemals die Mede war, wird immer
fvieder verfudit, unter einem njdein bon Redt, das
Svertbolle Jndujtriegebiet, anf weldes e8 ganz bes
‘Jonders anfomumt, den Polen zuguidlagen. Deshall
twerden aber aud) Boridldge alz Abjidien der Entente
BHingeftellt, die nur im Hirn der Polen eriftieren und
I)bd)glens bon ihren franzdfijden Freunden gebilligt
tverden.

Daf es dabei an mebhr ivie merhviirdigen Jdeen

miht oefeblt Bat, Bat jhon der Boridlag fen,
Baé  andiviri Oberjdlefien an %mtid)hm,
st ity -t il Mgl

buftrieg ven Polen in die Hinde zu fpielen. Da-
nady follen wir nur Oberidlefien iweftlid) der Obder
erbalten, wihrend das Jnbdujtriegebiet eigene Verwal-
tung befommen und dann unter die RKontrolle bdev
Gntente geftellt werden joll. Was die Kontrolle der
Cnutente bedeutet, ift ja jdHon friiher in Dberjdylefien
Belannt geworden, und wird heute nod) im Rbeinland
fidtbar, befonders wenn Entente-Kontrolle mit fran-
3bjifder Ucbermadung gleidhbedentend ift.

Bei Ddiejem neueften Plan muf aber beadjtet ter-
ben, dag audy ein unter cigener Berwaltung ftehenr
Des  inmdujtrielles Oberjdilefien ‘ivirtidaftlid fawm
eriftensfabig ift, Denn es ift der Lebensmittel wegew
auf d ®ebiete a i die von ibm nady
dem polnijden Projelt abgetventit werden finnen. Dex
®ebanfe lduft aljo in legter Qinie davenf Hinaus, dai
autonome oberjdlefijde Sndbujtricgebict ald nidt Iebens-
fébig Bingujtellen, worauf dann dic Bereinicung mit
Polen auf franzdiijdhes Betreiben hin proflamiest wer-
Den iviirbe.

Audy das autonome Dberidlefien Pamn nur ge:
deiben, wenn es ungeteilt bleibt. Teshalb muf Deuti
land und Oberjdlefien felbjt Ddavan fefthalten.
Handelt jidy um vag cigene Jntereffe der deutjden Pro-
ving. Weun jest nod) die Oberidlefier in Unruhe durd
die Dhoben Sriegsfojtencntidhidigungen, die wir bezabhe
Ten follen, verfest werben follen, fo it das Flunferei.
Die polnijde Finanzlage ift immer nody fHlimmer,
al3 die unjere iverden fann.

Der Hauptgrund gegen alle dieje Erperimente bleibt

~ aber das Jtedht und der gejunde Menjdenveritand. Wenn

die Proving Pojen und das Weidjelland uns ungeteilt
abgenontien worden find, jo ¥onnen wic beanjpruden,
dafy Oberidlefien uns ungeteilt erhalten bleibt, naddem
die Mehrheit jeiner Bemwobner fidy riidhalilod jiir
Teutihland ausgefprodhen hat. &8 wire JHmablidy,
die Jnterejfen von Dberfdilefien st verfiivzen, nur da-
mit es nidht unaeteilt ap Teutjdland fillt. Die Gnge
Ladnder und dic Amerilaner, dic jo viel bon der Freifeit
der Wilfer vedew, jollten fich dod) endlidh offen zu
biejem Jed)iz nnen. Wm.
3 R —

» D0 beutidhe Fiidhblul”,

Jn Paris wundert man jidh jest zur Abivedies
lung, daf wir jo wenig Ehre im Leibe haben, wm unsd
itber die Offupation von deutfdiem Gebiet nidt zu
erregen. Und da wiv bei der Ehre, o fagen Ddie
fMoraliften dex Gntente, nidit zu faffen find, fo miijfen
toir mit matericllen Forderungen zur Raijon gebradt
werden. Die Frangojen und die Entente wollen aljo
mit ihren Santtionen die Teutiden nidt qudlen, jon-
dern fie miljfen fo BHandeln, yoeil in anderer Weife
nidht mit ung zu veden ift. Das ift e, was bewiejen
foerden jollte, und was nun alle Volter der Grde fiir
Bare Miinge mchmen Iwerden.

Wenn {id) die Herrfdajten in Varid nur nidt
jdueiden werden! Angehirige meutraler Qander find
foiederholi auf Mejfen und zn fonjtigen gejdiftliden
Angelegenheiten im Deutiden NReide anwefend gewefen,
jie baben aud) erfannt, daf dic Deutiden fein Fijhblut
in den Adern Haben, und dai es ibhnew nidt egal ijt,
ivas die Ententetruppen, und namentlid) die franzd
Jden Afritaner, auf deutfdhem BVoden treiben. ITaufen-
Den von Deutiden ift die Galle gelaufen, und fie
hatten fonft was getan, ald fid) diefe Shmady gefalfen
lajfen. 9Aber was follen wir tun, nadbem wir urnjeve
Armee verloren Haben und entiwaffnet worden find?
Wir tonuen nidt die Frangofen gum Jweifampf Her=
ausjordern, fondern miijfen Hhoffen, dakk aud) in diefer
Gache die Weltgejdyidite einmal das Weltgeridht fein
wird. 3 HOG. W,

— r——
Briands Abfichen.
Wit Teuijhland wird nidt verhaudelt. 7!

Am Sonnabend twird der frangdiifde Minijter-
prijivent Briand, begleitet vom Maridall Fod),
pem General Wepgand und dem Generaldivelior im
Minifterium fiir Audwdrtiges, Berthelnt, nady Hythe
bei London reifen, um mit LIoyd George zujamiens
gutreffen und mit ihm iiber die menen Rwangdmagnahe
men gegen Teutjdland zu Dberaten. Won enalifden
Perjonlidiciten werden vieleidht nod) der Minifter jiir
uswirtiges, Lord Curjzon, migliderweije qud der
Sdaglanzler Chamberlain und der Marjdall Wi l-
f{on an ber Beratung teilnehmen. Db BVelgien und
Jtalien {idh bei der Jufammenfunit werden vertreten
}gﬂ[jen, wovon Geriidite wifjen wollten, ift nod nidt
jider,

Mit welden Abjidhten Briand zu diefer Beratung
fidy einfindet, das fanu man aus der Pavijer Prefje
eriehen fie ift ia fozufagen dic bifentlidhe Stimme der
emtliden Politit Franfreidhs, dic zur entideidenden
Beit die Pline der MNegierung voraustindet. Bricnd
foird erfkiven. bak man nidt mebr davan denden Finwe,

Teutjland jur Entfenduug ciner Abordnung aufzws
fordern, um mit diefer zu beraten. Tie Jeit da
fei borbei, und jest fei o8 die Rilidit der Verbiindeten,
iy foviel wie mbglid Pfander zu fidhern, um il
damit Gidjerheiten der Bezahlung anzucignen. Wemw
Dentidland neue Angebote 3u madjen habe, dann (Hnws
ten die BVerbiindeten audy ohne Beratung mit den Teud
fden folde priifen und erfennen, ob fie annehmbos
jeien oder nidt.

€3 briingt jid) hier die Frage anf: Wann war okl
nad) der Meinung Frantreids je die Beit, mit den Teuts
jen diber irgend ettvas zu bevafen? Redensartem,
nides als Redensavten! Und tvenn man jeht in dew
amtliderjeits unterridteten Seitungen iiberall Iejen
fann, die neuen deutiden Angebote wiirden
bar jein, oboobl fie dody nod) gar nidht befannt find,
bann weif man, daf fie ernjtlidy nie gepriift werdexw,
und dafs alles, was gegen fie gejagt Wwerden wird, audy
nidjt mebr ift, a8 Redensarten. Dem franzbiijden Vo
rebet man etivas vor vom jdhledten Willen der deutiden
Regierung, die iibernommenen Berpfliditungen zu ex-
fitllen; dabei ijt man fid aber betouft, Daf Deutidhland
den maflojen Anforderungen, die man ihm jumutet,
tatfddlidy nidt qeredt werden fann.

Briand wird in Hhthe Pline vorlegen, die anges
fvandt wverden follen, wenn wangémagnahmen gegew
Qeuh’d’)lanp nbtig ‘werden. ie verlautet, iverde der
Gntiourf einen firategijen Plan enthalten, d. §. An=
gaben iiber bie Babl Der Truppen unbd iiber die Ausdely
ning der Bejepung, dann ein wirti@aitlides Programm
mit Anbdeutungen daritber, welde wirtidaitlidien Bezier
Dungen 3wifden bdem neubefebten Gebiete und dew
iibrigen Teutjdland geftattet werden follen. Weiw
Steutfd)lqnb nad) der Befesung feine Verpilihiunaew
nidit erfiille, jieht der Entwurf ein bejonderes Rervak
tungs-, Wirtidafts- und Jollfnftem vor. , Matin® jagt,
men wiffe, dag Belgien und die italienifden Verbitnbes
tent Teine Ginwendungen madjen \werden. G5 bleibe alfe
die Hoffming, daf Liohd Geovrge fidy geaen diefe frame
36fifhen Boridldge qiinftia berhalten worde.

Wian weip in Frantreiw) zwar, dap auf englijdee
Seite cinige Bevenlen gegen die franzbiijden Befesungss
pldne obwalten; dod) hofjt man, daf Briand diefe leidgk
werde 3erftrenen Idnnen, und e5 mufp gejagt werdemn,
nad) dent, wie es bei dhnliden Jujammentiinjten bishew
war, widt mit Unvedt. Bis jest hat {id) England aber,
in biefer Begichung nod) su nidts verpflidtet und ik,
Wic man aus der amtlid) untercidteten Prejje erjehem
fann, bereit, praftijdje deutide 2ngebote, die fdynens
gemadyt werden, ernfthaft zu priffen. England pat
wejentlidy anbdeve Jntercifen als Franfreid), dic wirss
iGajtlide Grovofjelung Deutidlands twdre fiir Cnglowd:
Tein Borteil.

Sugwifden jdeint Briand jGon eingefehen ju hus
ben, daf itbermdpiger Gifer nur jdhadet, und die genames
ten Plane, die er nad) HPhthe mitnehmen ollte, werdew
totjddlidy etwas gemdfigter fein.

Bunddit war, wie im ,Edp de Paris” zu lejen il
beabjiditigt getwefen, cin eigenes ttement, ewe
»Rubramt” zu erviditen, aber diefer Rlan fei berivorfex
tworden, eil er nur friegaihnlide Bwangszuftdnde ae-
ihaffen und mit allen Gtadte-Requifitionen ufiv. dodg
nur die foften der militirijhen Bejasung eingebradjt
Datte. €5 werdben bdaber folgende Mafnahmen beade
jidtigt: 1. cine SKoblenfteuer von 10 Goldomart s
Die Tonne; eine erheblid) niedrigere Stemer auf Braune
fohle und vielleidit aud) auf die indujtriellen Grzengnijie
0e3 befesten (ebietes; 2. indujtrielle Beteiligungen;
3. eine Ausfuhrabaabe von 40 Proz., feine Ware wirk
mehr nady dem Ausland gehen tonnen, wenn nidit der
borerwdbunte Betvag bei einer von der Wicdergutmos=
dungslommijjion bezeidneten Bant, wenn mbglich im
auslandijden Devifen, eingezahlt mworden ift; 4. Her=
jtellung bon gewijfen Produlten und Lieferung gewifs
jer Materialien, deren TWert dem Wiederguimadjungs-
fonto_gutgejdjrichen werden wird.

TWenn dieje Mafnahmen tatjadlid angeivandt wer-
ben jollten, fo wiirben damit nidht mur wiv wirtjdafe
lid) jhwer gejdidigt, jondern aud) Frantreid) tinnie lege
ten Endes nur Sdaden davon haben, da weder die deut-
iden Jndujtriellen nod) die deutjde Beamtenidaft fin
Sranfreidy g fein wiivden. Jn der Parifer Prejfe
ift in allen Beviditen aud) cine gewijfe Unrube Bemerd
bar, daf eine pajjive Nefiftens der Ruhrbeamtenidhait
nper.ga\‘. eine feindlidie Bewegung der Arbeiterjdait,
bie vielleid)t jogar die Pumparbeiten berweigern Bnnte,
uniésbare Sdpwierigleiten Hervorrufen miifte.

— ——— ot

Buy £age.

' Tao Verlehra=Tefizit bei der Pojt und Gijen-
bBabn wird fiir 1921 auf etwa 14 Millionen Masl
berednet, aljp immerhin 7—8 Millionen veniger, ols
jiir 1920. Diejer Beredynung ift dic erhdhte Tarif-
ordnung fiir die E@ijenbabn, die am 1. Juni in Kroft
tritt, und dag jdon feit dem 1. April geltende teuerere
Poitporto i Grunde gelegt. Da jid) jdiwver ermejjes
Lift, tvie Der. Werlehr fidy unter den Hoheren Sijew
gefialten Wwird, jo Lift e6 fidy aud) nidt fagen, o8
bie fiir das Telizit angenommenen Sdse wirllidy fime
men. Der grifte Wimdh, dem wir heaen Binwen. Ml
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Penjationen v
gejtodien werden.
baf bic fein Ginvernehmen 3o
“Bloyd George von endgiiltiger Wickung ¢
it WBas fi am L. Wai over nad demr I. Mai ein=
{Jelic ird, if Beftimmtheit heute nod) nidjt ab-
viedigende Grundlage”, die in Lons
ng viejes JNonats eviwartet wird,
o Medensart, Aujer diefer & g

i g der Truppen ur &

be maden gu Ehnmen.
&5 i

Wt nur cine gefall
. madit in Paris die Gi
tucllen Beje
gmwrseu. Die entlajfene
aben feine Quil, wiedber d

frangdiiiden Jabrgdnge
et bunten Nod anzuziehen.
Bejonders die Landivivic i, dafy fie ihre jumgen
Reute fiiv Felbavbeiten au Houfe acbrandien.

T Wag alfes er Deit Sulijjen yorgegangen it
Bie neutralen Staaten in Guropa wiben {id wopl t
$o von der Euicente haben ing Shleppiai nehuen laffen,
wie ¢ leider oft gejMeden ijt, wenn fie gewuft bitten,
wa3 Dinter den Doiitijden und RKeiegstuliffen borges
ﬂngeu ift, uud wie wit Vienjden uno Provingen auf

fien Deutjdlands in legter Reibe, Shader getries
$en werden {ollte. Dag war die jogenannie aareibeit
der Tblfer’. Nud es ift wohl nod) jehr die Frage,
ob der frangdiijde Senator Tavdiew alles enthiillt bat,
was vorlag, wenw er jeat miteilt, daj Belgien wide
tige Hollndifhe Gebictateile mit jid) vereinigen wollte,
Wwofilr Solland dutsy deuijdes Gebiet entidyidigt werben

ilic. Dap bdiefes Gejdajt nidt jujtande gelommen

it, {ag wobl jdiiekli an englifben Sinfprud). Denn
wenn das ,,Sprungbrett Velgicn” {idh dermupen aus:
@edehnt hitte, jo wdve ez dem britijen Eintlup ents
#ogen gewejen. Dicfer SHader mit den Holldandijden
Gebictateilen bildet ein ®egenftitd u RNapoleons AUb-
Fichtest auf Belgien und Luremburg in den fedziger Jah=
en. Wer weif, wie jid) die Landiarte bon Guropa nod)
werdnbern wird, Yenn {olde Pline (ich jest fhon aufge-
dan haben.

- Prigung von Miingeu in Sowjet-Rnilaud. Sn
€owjetruiland hat man die Prigung von Miingen be-
idlofjen. Hiersu werden 1243 Arbeiter angejordert,

ven 9rbeit alé Stampforbeit gewertet wird. — Der
Wiedergebraudy vou Miingen in einem Tonununiitijden
Staatgwefen, das cigentlid) geldlos jein follte, it ein
Beidhen dafiix, dap juh dic reine Fommunijtijhe Wivk
$Hait nidt adfrediterhaiten gt

WEN 7 ves iit in
Bz Wiodiwojtol geme(det, dafp der Bauernauj=
foand, dev in Hinter] i 15gebrodhen ift, andauert.
Bie Boljdewiften find wegen Wangeld an Truppen und
Mabhrungsmitieln nidt in der Lage, den Anijtand nie~
Derziwerfen. Tie NHoten TGliegen (i teilweife den
Bluijtdnvijden ai.

Stegerwald legt jeiu Wandat ]
tn die Dinde des Qandtages juriid,
Sigung bes Lanttages verlad Prdfivent
ta bem Difnifterpedfident & eqermald
baf ein Teil der Bei
a efalieneren Stimmen
Um allen

St der geftrinen
Qetnxt cin Sehreiber,
exflfit, itm fei gu Ofen gelonumen,
Der Wah! besWiuifte vrdjidenten auf i
wnter ive gen Bocausjegungen abyeg ben worden fei.

1 Rorvitrfer din Baden ju entjiehen, welle: ¢x begfalb durdh
Buriidnafme jeiner Anvafmeerilinwg eine Feutvabl exs
mbglichen.

Die
Berpor und wurbe mit Bravorufen av
begleitet. Prifidbent Leinert veela bie Weiterberatung
und fete ouf die Togesortnung b Hentigen Sigung ald
erften Pun!t die Wahl eined Diinifterprafiventen.

9m Donnerstag erivigte be Biederwahl Stegermwalds
jumt preufijchen Miniferprdfidenten. Bon 371 abgebenen
Stimmen lauteten 227 ouf Stegermald, 100 auf Braun
(©03.), 21 auf Lubwig (1. ), 1 anf Buid (8) 22 Bets
tel (von ben Rommuniften) warcn unbejdhriehen.
Per evite Briegsveiuldigien-Progefy vordem Meidsge
vidte. Wie intr auverlifjig erfahren, terdin Enbde Pat  Les
jichungsweife Unfang Juni die crftenn Shriegdbefdjuldigten
vom Reidisgertcht abgeurtellt werden. €5 finb bies Haupts
mann Deler, Unterofiizier Heymen, Soldat eymann  und
Selbpolizijt Renntor. Die Auilage lantet auf @ fangenens
mi&barbiung  besiehungsmweife Ueherjdreetimg  amilicher Les
fugnifie.

Heue Krifis im Eijevz nud WMetallergbergbar.

WBie  vecfautet, follen im Anjlif an die Forderungen
ber  Ralibergarbeiter auch die Aibeiter bed Gifenz  und
Metalergbergbanes bie fiebenftinvige Sdiche perlangen.
Durdy Givfithrung  der Sichenftundenf@idyt - milxden,  bex
euferungen befragter Werlleiter m Stegerlinder, Lahn-
und Dillgebiet urd bes Mangfelber Dietallersbergbaned jus
folge, bem Eifen: unbd Metalicrbergbau grofe Sdjwierig-
feiten  ennachlen, meldie ble Mufrechterhalinng  bes  Bes
triched im bigherigen bejdbranftem Mmfange nod) in Frepe
ftellen yoitree,

Provin; und Radjbarflaaten.

Eencsern, ven 22, April 1921,

Berlejung rief groBe BVewegung im gamgen Hauje
i ber dmperften Linfen

€

Aenverungen der Wojtorvumug. Bom 1. Mat
ab Baben verjdicnene Aender eit et ‘Boftordaung
Geltung.  Da 1t gsweije Verwendung von
jejten thingeri den Spojtpatetfendungen, an
benen Die U vift nuy mangethaft befeftigen [
3. B. bei Kdvben, terii, Rannen und Sdden. Die
pinger jolfen wenigjtens 12 3entimeter lang und 8
Jentinteter breit jein; die Ritdfeite it il das. Befleben
mit dem ujgabezetrel fretzulajfen.  Jur BVerhiitung
D¢s dreifens der Anbinger aus Pappe ofer dhmniiden
'atorje find die Defen durd) eine haltbare Einfaifung
30 Auf eine fidrere Befeftigung dev Fahnen
ift bejouders 3 adten. Riid¢{endung von Poit=
paleten mit dem Bery SWenn unbejtellbar, zuriid
auf meine Gefahr” wird zubiinftig dahin eingejdrantt
werden, dap die Bejdajfenheit des Palfetes eine jolde
audy juldgr.  Uebler ®erudy, Abjenden von Fliiflige
feit yjw. jdlicgen bdie Riidlendung in Jubunjt aus,
Die pHiditgrense fiir Poftanuftragsbetrige wird
auf 5000 WMart (bisher 1000 MWit) erhiht. Die Jujens
dupg der Wetriige an den Aujtraggeder erf gt jedod)
bei Poftaujtvigen ifiber 2000 Mart nur aqui einer
Pojtanweijung, die Gebithr fiir eine devartige Sen=
dung betrdgt jedod) ebenjovicl, wie jiiv die Bujteliung
des Betrages in cingelnen Poftamoeijungen e je 2000
Mart. Die Berednung der Lagergebithren fiir
bie Uenderung der Poftordnung
i Seftfaile nidt mehr al8 18
[ Bulunft

'
An=

Palete wird durd)
13

B

Der Giciige Berfdinerungsvercin € B.
Qeit feine Tdtiglert ticder aufzunehmen
fener feslen Genevalverfammiung  bem  verdnde
Beitverhilinifien entfprechens felner Windeftbetray anf
Tich 5 ML Feftaefont. Rafffever it in ber Liften Berjamms
Tung Herr Bigarrenfabrifant Frang Fijher geworade. Jn
ben Yusjdup wurde Herr Biirgermeijier Sehilfen newge-
todhit.

— Ym MWittwod foradh Dr. Pelerd:Leipsia in emner
vou ber Ortdgruppe Teuchevn der Viga fic beutfche Kultur
einbevufenes Offentiichen gut befuchten Berfammiung fiber
JAnarcigmusd”. Der Reduer ging aud von ben anoen-
blictlichen politifchen Berhiltuiffen Denticilands. Baz Volf
Babe nach bem Bufammenbrude Deutidants piel erreicht,
pont bem was es feit Sangem. winfehic. Bolle Fueibeit n
offen Fragen Ded Bffintlichen Qepens, Anseil an der He-
gierung, Beftimmumgorecht in den Fabriten u. a. Man wolle
jebodh) nodh) mehr Bor allem Anteil an denr Gilitern und Ges
nuf ved febend, an aliem wad Reidtum  bew Befibender
Bicte!. Seboch nur bie wenigen Fillfuer befommen Ddieje
Borziige s foften, desbald fiihle fich ein grofer el bez
Bolfes betrogen und exhoffe vie Crflillung fetner Ublinjche
puxch aubere Fiihrer. Wejentlide Unteridjiede beitehen amie
jebent ben pofitifchen Anjdjeuimgen der Solaliften und Anare
cften.  TRabrend evfteve eine febr fhacke patlamentarijche
bie Sommuniften fogar diftatorijde, Regierung verlawgen,
[efen die Anarchiften jede Regierung, jede Behrbe oder
Obrigheit, jebes Gefey ob.  Nimand %uﬁ ¢inem anbeven ef=
was ju befehlen haben, jeber ol tun, wad igm beliebt, bie
Dienfeen follen alle {p ebel fein, baf Unvedjtes nicht mehr
vorfommt und BVeruvteilung und Strafe berfliijjig werden.
Gbenfo foll alles Gigentum abgefdjafc werben. Seiner folt
mehr Gefigen und evmwerben al8 er broudyt, Mehrevivied ift
nicht erfaubt. Dic Menjdyen follen nur CrjeugungBe und:
Berbraudgmajhizen fein.  Die Familie wird cbenfalld vere
neint, bie freie Qiebe foll fommen, Die Rildlehr aum lre
ujtanbe muR erftrebt weeden, Die Anardpliten verfchmeigen
jeboch, bag fdon in ben fuiiheften Beitperioben irgenbdeine
1 nterosbuming geberricht hat. @8 ift befannt, baf die anare
dyiftifen Theovien, fobeld fie fid) in ben Kbpfen politijd wns
gefchulter, phaniaftifder Menfden feftfesen, ju den adjdhenlich=
ften Berbrechen fithren. Aud biefen Jdeen flammen fajt alle
Den (eten Sabrachnien ausgefiibrien Attentate gegen fiihrende
Ménaer, Fheftiichieiten, Prajidenten ujw.  Aud den friifes
ftew Beiten Bis in die meusee Gefdyichte tann feftaefiellt wer
bew, dap afle Ynftrengungen (leinerer Bollateile, ifre eix
aenexr, dem grofen @amzen entgrgenftvebonden, Jbean mit
Gowalt auf ungefeplihem Wege durchpudriiden, gefdeitert
find und bas werbe aud) in Bulunft fo Blebm. Nur die
Partei, weldye die grofe Dehufeit bed BVolfes Pinter ficy
pabe, werde efwad erreidhen. Jum Shlup feiner Husfithr-
upgen whs dey Hedner auf die Befrrebungen ber Liga Bin,
bie die wirtfdaftligen Gegenfige awifgen ben einzelnen
Bolfsichichten muldern uxd itberbritden nud bie Menjdyen
geiftig ndber Bringen wolle, um wicder ein ftaxfed Deutfd)-
{anb 3u jdaifen, bad fid) arfroffen werds, nicht nur die =
ftdrcnben Beftrebungen unjexer Feinde ju vereiteln, fonbern
't unfirm Batetlande wieder den Rang unter den Vidlfern u
verjdgafien, der igm gufomme,

— #us dielen Orien Thilvingens fommen Diels
bungen fiber bie durc) die (ehten falten Frofinddte verure
faditen Sgliden.  Doe pradyioolle Baumbliite hat jhwer ge-
Ltten; dre Mpritofew und Kiridbllite ift meift eforen,
anch die Slachel- und Johannizbeeren haben argen Schaden
etliticen. Die Rilte tetrug 4—6 Grad,

Weitered in der Beilage.

mtliche Befanntmadunge.
Beteifft: Viehhandel

Geipler, Dewald Fhijdhermeifte”
Fletiher, Wapliy, Hrilan
Becger, Gml  Fleil

Fletfdyermiifter, Bronjdis,
Pofenmiifen,  Fuks, Paul
Reinfold JleiiGermeiftes, Trebnig,
auifler, ®roficorbetba, PBlditner,

=4

Radydem: 5 fiie bie alen Viejhanbeld-Crlaubnits | fen, Berlich, Paul Fleirchermetiter,
taxten re3 Bie c{eperbanbed wit bem 28, Sebivar 18§ Hugo B fer, Besid
38, abgelane Gringe i) nadtebend Die « Bich- | Ulrich, Ostar Fleiider
Bardler, Biehtommifflondve und Flejder gur bifentlichen | Blcijehermeifter, Schibien, Beer, Vito ¥
Rernfinig, derert Aot:dge anf Au o ‘gﬁe'u‘;mxbeléf Seidel, Edwin Fleijdermeifier, Buddis,
farten aewdf § 2 bir Bevordnung be vom | meifte , Webay, Selumany, Friedvidy Fleifd
3 g < . ) ¢

19,9 20. . ©.

L omit
e
per E:fan

foroere D

icie
P

Poligziorgane D& 3 itab von
eing ftdnoige und genaue Sonteode ither den ‘&en‘,
Fuiiben. Bumiberbanblungen gegen D DBeftimm
porgeaannien Berortmmg werdon in Gulunfe unnad
jteafrechtlich veriolgt,

Gany bifonderd weife id) da
ftimmungen iiber die Ynsitellung ber
Biehantauf und fb:x die Fiigruny ber
jehloffenen unb permittelten Selgdit:
gingehalten wrrden Dies wiv
Poleibehden urid P ganen
ie Schinbicheinblods

il Mank butg oder vor b m Verdaud ¥
ted WRagdeburg, edvsctite. 12
e, Fut diefe Stellen find
Formulare bifugt; anderwzit c
giiftig und beven Brvupuag yrarbar,

vengfiens angewisfen,

anf Bin, baf
Sdfupicheine bet
Bilder, tberd
in jedem § alle
b in Butunit von
jtrengitens  tontroliert

¢, Ma

ent idjren it

Folgenbe im biefig:n Rueife wohnende Perjonen jind bid

i,
Dtto  Fleifdpermeijter,
Hohenmd(fen, Fifjder,
Feudpern, Beer, Robert Fleifchexmeifter,
Sdytilen,
Hobenmblien, Srithardt,

PBufcpenvorf, Walter
Robert  Fleifdermeifter,

Biehhande(serlaubnisicheine :

eute tm Bijihe afiliger
i oy 5 Granjdiif,

Réjtner, Pl Fletjchermeifter,
Ridhord Fleticher, Stredy, Pesih,
Tenchern, Reilide, Framy Fletjdjermeifter
HAero  Viehhindler,
Untecerften, ©ropmann,
Miller, Juliud Fleijdermeifter,
Buvolf  Fleifdermeifter, Ofperfeld,

1 Stredan, Né

Fleijcermeifier, .
®labiy, Ronis, Will

Martin Viehhanbdler

Fletidgermeifter, Ofterfeld, Lauz, Rarl

11 ©Sdyicte,

Tl teub Fleifcherei, Hohernmdl]

thanen. enteber vom DOberprdfidiam
{beutfdher

b juc Auzgade giiltiger @dlupidein:
Gergeftellte Formulave find un-
da fitr ben Bjug
tined Salupicgemblodes an die Staatstaffe eme ®ebiihe zu

B ehfin

Naundorf,  Sehicct, Relujold
Heiland, Erid) Fletichermetfier, Do
ichevmetiter, Teudjern, Framzl
ing, Nichard Viehhiindler, Tei
ei, Dieinemeh, Nonaf, Kar
©dubert, Paul F djer, Porften,
Teudgern, Mitller, Hormann Flei] f
lbert Fleijer, Borow, Heil ih,  Cwald 1
Trebni, Hiun, Kurt Fletidermeiiier, Tendyern, Soh
Fletfchemetiter, Unterniclia, Seremann, May  Fleticierme
Diterfeld, Geiler, Reinfold Bichhindler, Wengelsdorf, Seifs
bardt, Robert Feijd ermeifter, Ofterfeld, Straube, ®uftab
Fletichermeifter, Schtolen, Fuchs, Walter Sletfdhermeiiter,
Iodnis, Rabl, Kust Viehhindler, Hojenndljey, Degenfolbe,
Otta Fleifcher, Scortav, Deigner, Albert leifchermetiter,
Tandgo, Beer, Alfred Gleijchermerfter, Rreijchau, Giinther,
Walvemar Fletjdgermeifter, Hohenmdlien, Schybppe, jun. Hers
wann, Sleifcermetfter, Sciden, Jaby, TWalter Fleijdermeijter,
Grofcorbetha, Jrey:r, Frans Fleifdbermeifter, Dutidan, Baus
nad, Frig Fletider, Buxgierben, Bdhland, auf Biehhandl:r,
Reidyartsmerben, Kregjhmar, Vel Fletichermeiitar, Sav gardorf,
Reajcyle, Wlli Fleticgermeifter, Dooris, _{quiw, ugo,
Fletichermeijter, Rbtriday, framer, Sheodor  Fieifcher, RNells
iR, Frigide, b Feildermeificr, ZTaudho, Haaje, Theo-
bor Fleifchermeifter, Stofen, ©piegner, Gujtav Fleifchermeis
fter, ®didivlg, Nogroorn, Theodor Ficijdermeifier, Wildfdiiy,

Strebs, Ricgard Fleifdher, Wichteriy, RKabliug, Oito Fleifcher=
meifter, Ruibihan, Note, Karl Fleiidermeliter, Runthal,
Ditimann, Wex Fleifder, Tenchern, Rbfler, Friedrich Vich=

Rodva, ©dave, Artur Fleiidhermeifter, Stdfen,
Blichhanbler, Scfblen, Schifer, Paul Fletider-
hhdnoler, Hohenmdlfen,

1, Alfred 2

18, fp=l 1921,
Bimmernann, Sandrat.

tarfoffclverkanf.

fielle ehemali

4 Pfund Kartoffein um
sum Berfauf.
feieht ¢
April 1921
ngsbuchftnben A—F vou 9—12 Uhe borer.
y —IR 2—5 -, nadm,

ai 1921 2

am I
an die Famil
"

b) «

3 G

1 Diendteg, den 26 April 1921

Samilienanfangdbudhitaben N—S von 9—12 116 nadym.
. T—8 , 2—5 nachm.

u Perjonen, welde widt in der Lage find iidy

" "

tr | mit Suztofiein anf 4 Wadhen cingudecten, founen Kertsffeln

anj Marfe Nr. 9 fiix 2 Wodjen gum Preife von 3 Mark
erhalten, %
Der Ravtefielfeler witd nah dem 26. Apiil 1921 nidht
wieber gedffnet, weshalb wic bie Kartoffelfdufer exfudjen, 3u
ben fejtaefepten Jeiten piinitlid) su exjdeinen.
Teudgern, den 21. April 1921
Der Wagiitvat, Sdilfen.

Renioen Sie 1 Bt ! eomeemmmnsmm—"

Dr. Bufieb’s Blutreinigungs- 1 %tttﬂtﬂe

tee ,Maikur® ist der Beste.
7Zun haben bei Herm. Pohle,

mit Watrafye faft noy, bilig
3 vecfaufen.

Central-Drog.
Kaufh. Alb. Scyiete.

Erbtetlungshalber ift das
Grundpitd Schortauerjtr. la
mit Wertjtatt und Laden fofort

3u berhanfen.
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Sonntag feih 7Y, Feuchoyn : Borm. 10 Usr. Phe

Bl e Hebung. Qetemann, hilft in der Kiiche sparen.

@eoben : Nachm. 11/, Ubr, Bres Vorteilhaftester Bezug in grossen
digt, banach Veichre und Hi

S0enbRIaBl. Dberpies Biage: ‘ Originaiflaschen Nr. 6. ’
mann.
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sagen wir allen Teilnehmern unsern herzlich-
sten Dank.

Teuchern, den 22, 4. 21.

feifd eingetrofien im @ejdmad, wie felbft getocht Die Hinterbliebenen.
empfiebit




0. OSSOSO OvﬂOO’\?@OO()OC)

Konditorei
cund Café: f
Br. Billhardt \¢

Fernsprecher 356.

Sonntag, den 24. April

von nachm. 4 Uhr

Ktinstler-Konzert
Gasthof zum Lowen.

Bu unferm em Honntag, den 24 April von nadym,
4 WUbr an ftattfindenden

g Jriihlingsball

oben cine geehrte Ginwohueridoft von Teudjern und Umgd.
gang ergedenit ein
der Hdive

DO T THCTIEDICDES
t
I PR CICI DI LTI T >

J T

ver Fulrivevkerverein.

Cerchern.
Yrb.-Surnverein Seutonia.

Sonntag, den 24 April findet unjer

o= Anluenen-Fest

im Gajthof zum Ewiinen Baum fatt,
Bort nadm, 4 Wjran B A L L.
greunne und ®onner bex Hrbeiter- ‘Entnfacbe Iadet freunds
licht ein ey Yorflaud,

Gasthof Schortau.

Sonutag dens 24. Apvilffindet bei vollem Ducefter ein

P ‘ wy L] LS L
«e=o [riblings - Ball ow=ee
{tatt.
nfang abends 7 Ujr.
38 laben freundlidhjt ein
Die fungen Buriden u. MEdden.

$E$
".
i

Der Wirt

ad
25 Zur

,,Zufriedenheif“

Koéssuln.
o

Der Frithling ist gekommen; -— Bei
Harnisch ist Friihlingsball! — Dorthin
gehen wir auf jeden Fall, — Das jeder
dort recht scherbeln kann, — tangen wir
um 4 Uhr an. — Nun kann es kommen
wie es will, — der Ball ist Sonntag den

i . 24, April

u Um giitigsten Zuspruch bitten

0 die Wirtin, der Rauchklub Greja.
Fir Speisen und Getrdnke istbestens gesorgt.

== sl e

|

Krauschwitz.

Bum

Vogelschiessen
Donnersing, Den 5. Wlai u. Fonntag, e 8. Wai |}
von nadm. 4 Uhe ¢
Grosser Festball,
€3 [aben ergebenjt cin
Per Shiiffenverein 6. Bodger.
Fiir gute Speifen und Getvinfe ift beftend gefovgt.

Achtumng ! Achtung !

Sporiplal Grlen.

Sonutag den 4, Apeil nohm. */,3 Uhe

grosses Fusshallwellspiel

) — Turn-
und Sporiverem Meuselwitz la.

Yorher folgende Splefe: s

1 U Teutonia IL (Gruppemmeifte:) — Turns und Sport. | B

verein Penfelwiy Ib.

1,12 ur;: Teutonia 1L (Sruppenmeifter) — Turne und | L4

©portverein Deeufelwip 111, |

10 Uge sorm, Teutonia I Jugend — Turms mnd Sporh ¢

vereir Meufelwig I. Jugen! %

9 Uhr verm. Teutomia IL Jugendb — FTnrme und Gpntt
perett Weeufelwis 2. Jugend.

Rein Sportfreund verjiume, fih biefed Gpiel amyujehen.

‘r Der Epiclansfdus.
Qﬂ Salamander-
Sl:hllh;ﬁuﬁllfiﬂl
sid bl
“ama®

la Boxcalf Damen-Derby
HaleChuhe modernste Formen

UT-

Licht §ux2 Spiele

Grében-lessa-Trebnitz.

@vebuily: Sonuabend, dSen 23 April 3 Uhr
Sugmb‘ 7'/, Ubr Abendvorftellung.
@rdben: Sountag, dem 24. April 3 Uhe
Sugends 7'/, Uhr Abendoorftellung.

HAdptung! Senfation 1921,

Dnd Haupt ved Juares.

Dir rtitc Brofjilm dor DiclasWeiftermerfe
nit Faffa Gura in der Hanptrolle.
Cin Kuriojum in 5 Aften und 1 Borfpiel von
Molfgang G:iger.

Unfevem geehrten Publitum jur Menutnis, baf
wir mit Diefem Programm bden erjten Film ber
Decla-Meifterwerte bringen. €3 7t died einer ber
grofiten Filme, bie bisher geseigt worden {ind.
A8 Abenteser- und S:nfationsfiln wirh ec wohl
audy jedbem Midgt Rimofreund gufriedenftellen und
wir tonnen jdon im Boraus verfidhern, bak hier
nuc was bejonbers Gutes und Bolwertigesd ge-
fdaffen tourte.  #lfo fomme jedex, Lainer nerfdume
biefes Pradytprojramm. (Bei dlefem Film cine
{leine EBumrbibung )

;Deut[djc @e[eﬂ[rﬁaft fitr
Dolksaufkldrung
in Wort, Sdiviff u. Wik, Jeipsig.
Yotel jum Liwen, Seudern.

Wittwod), den 27, Apeil 1921 abdendz § Uhe

Gr.  Aulklaruagslichlbildervorirag

mit farb. Lichtbildern.
Usber bad enthitfite elheimnis D28 Befdlzchtalebens.
&:fdlechtatrantfeiten, ifre Foloen und Berhiitung.
. Prelfe der Plage M. 1.—, Rej. Plap ML 2.— Ayl
i | Steer.
(9 Qnffendffaung 6 L. Ynfang 8 Hbe.
i Jugendliche unter 16 Jaheen baben frinen Butritt,

Kanindensiidhterverein

Rahmenarbeit 36/42 12800 Teudjern und Wmgegend.
la Rindbox,namen_oesen_ ‘l‘.ﬂ Fountag, Yew 24. Apeil 1921 nodhmittags 2 _u_g:_
stiefel  mosersie Formen || auBerordentlige Generalverjammiung

1. Yuinahme newer Mitglieder.

2. Steuery.

3. Griinfutter

4, Riageiade Dialer.

5. Beridjiedancs. Der BVovwfiand,

Der Feinschmecker bevorzugt slels

Rahmenarbeit 36/42 168.00

la Rindbox-Herren-Agraf-
fenstlefel modernste Formen

Rahmenarbeit 40/46 i68.00
Durchgeniihite Artikel sind entspeehend
billiger.
Grosste Auswahl

in braun Rindieder-Sandalen,
Turnschuhen.

Salamander-Schuhhaus

Rud. Z1eg1<=r Nachf.

Sc/zo[ade, Kakao,

Pralinen
Alleinverkanf  EBPTEIRO EBillRardt.

Sporfplafz am Babnhof!

Deuben.
anﬂmf Fum Griinen Bauwm.

Sonntag, den 24, Aprii

Orofer Preis-Shat
umd Sdmaus,

Anfang des Stalens nadym. 3'/, w. abends 7 Uhr
€3 labet ergebenft ein
Alfr, Bauer,

Gafthof Oberneffa.

Sonntag, den 24, April vbon abends 7 Uhr an

grosser Frishlings-Ball,).

m 5af3ltud;m Befudy bittet era:ﬁenft

Sonutay, den 24. April, nachm. * Untermeriden.
"5 Y 2 u»:"{i"n‘:i‘%" B
Ge. russball-wmsmel. BALL
Gportfreunde 1 Marfranfiddt—Sportvereinigung 1 Teudpern, lm gittigen Bejud bittet
Vormittags 9 Uhr ®. ﬂﬂlme

©portverg. 2 Knaben 8el$—9wzlnexg 1 Ruaben Tendjern
> \Wormittags */,12 Uhe

©portfreunde 8 Marfranftidi—Sportvereiniguny 3 Teudern
: llaohémtiags ;1 Uhe Ko b
Sportvereinigung ,Nlte Herren” Beig—Sportvereiniaung ,Alte Herven’ Teudjern

. indie Nachmittags 2 Uhr
Sportfreunde 2 ?-)?nrrmnft&bt—spnttveremigung 2 Teudern
Nachmittags 5 Uhr
To@1. Kentjchen 1—Sportuereinigung 4 Teudjern.

Wohnungstaujd.

Ler taufdht cine 5 Jimmers
wobitung gegen eine rubigges
fegene 4 3:mmema;nnng

u  erfragen in ber Ges

@«\lﬁcre@ ehrliches

Madchen

junt 1. Mai gefudht.
Dunkelbrerg, Buhubofamictidh,

Rob. Géabler, Teuchern

oﬂ"enert

Radwid.

Fahrrader

fd;ﬂfg i8ftelle dicfes Blattes.

rifiletanng, Drud b Bevlog van ie Sieferens, Sanbein,




Beiloge s Jir. 48 28 Wodentliden Ameigers” fiir eadern wnd Tmgegend.
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Sounabend, ben 28. Upril 1921.

Proving und Radibarfaaten,

0 3k Tie Jahl dev RKieinhaudler jat {id) mit Dder
Jottidyreitenden Wufhedbung der Bwangswictidaft fiic
fedensmittel fehr beveutend vermehrt, bod) ift e3 die
Brage, ob jubh die Crivartungen, die {ih ou die Grride
tung eines felbjtindigen Rleingewerbeberriebes ges
Eniipjt Daben, nun aud wicllid) ecfiillten. DOhne bes
?}c_&bene Fadlenninijje geht es dabei nidyt ab, und wee
iefe nidt befigt, dem fann e8 paffieren, daf er die

Ronu_ugftur verpafit, {0 daB er zu teuer einfauit und
pou fjeiner MWare mehr auf dem Hald behilt, als ihue
Tieb ift.  AMupecbemn Haden (id) ovie Gejddftduntojten
wiclicd;, echdbht: die Wimfagitener it aud) vbon den Kleine
f)q;:b(em au ewividyten, das Standgeld auf den Wodens
muicften it cehoht tworden und die Konfurreny audy
ritgfigtsicfer geworden. Jeber ift fid) eben felbjt der
Nadyfre. Die Feiten, in welden (i) unter dea Hinben
einté geiidten Handlers alled und jedes in Geld vers
waubeiiz, {ind nun dod wobl voriiber. Wir find auf
Lam Pidocge 3um novmalen Gejdditsverfehr begriffesn.
H [ic BVaupolizei. Jm Juteveife der Milberung

der Qiio_bzngngﬁnot wirtd mehriad) an eine Wenderung
des @ejdiitsganges der Baupolizei befiivvoriet. Ge-
il ift es Tebr angebradyt, baR tm Jn‘ereffe eines gejuss
bexr B chuungsbaues miglidit Ttrmge PMafnahmen ans
gr.mcu':lcjt werden, und dad it aud) ta der Fricdensjeit
in wolitem Mafe acidefen. Der Vauidivindel bat im

Leutidhland fetne dppigen Tage gehabt. Wber ivix
miiffen DHeute pwijden Borfdrijten unterideidben, bie
nidt ju umgeben find, und gvijden folden, die nug
niiglid) find. Und dann wieder gwifden den Bauvers
Bdltnijfen in den groBen Stdbten, in denen auf dexwt
,St_revpergt Stud und cmot gu fdwer war, wihrend
bie Winde fedes Wort durdiidallen liefen, und ber
'%autqttgtctt' in Mittel= und RKleinftddten, in welden
ungleid folider gebaut wurde. Tiefe Ver{diedenart
ber Bauart ift Heute bei Umbauten und Anbauten fehr
widitig. Pie BVaupolizet fanu dba mande Kongejfionen
madien. Die Hauptf ift watliclid, dag aud) von
Diejer Geite alles gefdiieht, waé bdie private Baulujt
Bet RNeubauten fdrdert. Dak da mandes befeitigt werden
werden fann, was bisher am griinen Tijh als unab-
weisbar bejeidguet wurde, ift aufer Frage.

— ¥Ungeblidy wird ir Kitrze ber HIHitpreid flicv Hher
aufgehoben werben unb bie Fowingentteruny fii- tad Boazs
emerbe fallen. Jnfolgebeffen twerden D¢  rordbentiden
S)tuue':eien 11-  bis 13projentiges Bier jum BVers
fand bringen unen. €8 foll dadine bder Cinfubr aude
fandijdyer, Godprojrntiger Biere begeguet mwerbes,

— Unflidrnugsvortrag. Die leiblichen uad feetlidh n
Note unferer Beit jind grop. Aber umfer bdeutfhed BVo't
muf gefunden, menn e8 feine gewiltigen Mufjabea afd Kals
turoolf esfitllen foll.  Bur S:fundung mit beizutragen, hat
fich bie bentidhe Sefellichaft fiic Volfauftldrung tn Wot,
Sdyrift und Bild, &  Beipgig sum Jiel gefest. Jn threm
am Wirtwod) den 27. Apcil abend3d 8 Uhr im  Hoiel zum
Qwen fiir Danm und Herven flattfindenden Anftldrunyss
[ichtbilbervortrag w.ll die G:fellichafc Aufliirung dber bad
enthiillt: Gefheimnis ded Gejch)'echfebend und bie Gefcfhlechta-
franfheiten unb beren Werhiitung, fowie fber bie weife
Sdmady in dew Bordellen fprefen und jollen an ber Hand voa
grofien farbigen Lidjtbildern bdie Rrinfheites der Segualors
gane vorgefihrt weedea. Die Boctrdge der Sefellfdhaft fiad
bigher immer por Obzrfillten Hiufers adgehalten worden.
ba bie MBollBaufidrung einc bdringenbe Noiwendigleit iit,
€8 empfiehlt fidh, im Dotel gum Ldwen vedtzeitig mit Gine
trittglarten 3w berfehen, damit man fidy einen guten PBlap
figert. Um jedermaun biefen intevefjanien Lidytbilbervors
trag auginggt su madea ift ber Eintrictdpreid auf ML 1.—,
vef. Plog ML 2-~ zuslghic) Steuer §fhgefefe.

Querfurt, 19. April.  Der Roamiffton, welde am

Freitag in Berlin bei der Regrerung vorftellig geworden ift,
um bausernbe Birlegung von Sdappoltset nad) Stadbt und
Rrei8 Duerfart zu erceichen, ift voa b Regierung die Ju-
fiderung gegeben worben, DdaB ein qudseidjender, baueruder
Scup un RKeeife vecbleiben wicd. FJur ndheven Pritfung
ber Berhaltniffe tm Reeife trifft in den nidjten Tagen ein
Beauftragter der Regievung e Toreefa t eim,
-« - Wpelda, 19, April, (Mit Wagen und Bferben aug
bem Staude gemad)t) In den bemafhbarten Sulzbad) batte
ber Qandwirt Auaquit Fidjad eute eine Bejorgung ausju-
flihren, I8 er mittaqs heimfabris, madjte ex die Entdeckung
baf ber Rnedt, ber Dunrg auf dad Feld zu fahren gejabt
Batte, mit ben Wagen und Dbeiden Pfarben fpurlod ver
dhwunben war. Der BWert wicd indgejamt anf 40—45 000
Mart angegeber. Ewd dec Tiege, ein flarfer Holojuds
(Ralad), it gefempeidnet durd eme iweike Bleffe und
weifien fupie ten Sdwang; dad anbere, ein brauner Wallad,
burd) langes Paar, eize fhwarze Mihne, jhoarzen Pupierten
Sdhwang, weig: Feed n und fohwarze Faifeln.

Bwidau i. 3., 20. %pal. (Gin gehorm:3 Dunitions-
fager entdedt,) - Im Bwidauer Stavtwaldzivurbe durd) einen
Spagierginger ein groBes WMuaitiondl:jer i ciwem mit
Qanb und Groveidy  bedrdten Rode  aufgefunden. Die
striminatpolijet focberte 390 Stiels, Eiers und Wurfgranaten

und 160 Fliegerbomven fletnecen Ruiboes utage. Ueber
bert Wefprung 028 g fifclidhen Famded (it nod niHts ecs
mittelt worben.!

R ujauns am Reanitelg, 16. Apcil. Diefer Tag> fat
in Steinheld ein J:qeuner eine wectvole @ge fir 800
Mart gefauit und gled) daviuf an eites Eimafhrc Hen
far 80 000 Mact verfauf.  Er ford>rte 60000 W . Do
Seige foll einer Wort por {iher 100000 Wact paben.

Eifendahnung'id vei Magderury.

Magdeburg, 2L April. Auf dm Bifahf Wol.
micftebt bet Magdeburg fufr etwe ausd Majdeburg fto nmet.
be Qofomotive auf einen in Wolmirftedt haltenden Pecion: s
sug.  Der Flifrer der Qofomotive Hhaite den Faamnento
nidht mehr vechindern €6 tmam, bden Dampf abgeitedt und
war abrelpraagan. 20 Reifende wacden vorler, davaat:e
2 e,

Bor dem Soudergeridht tn Torgan Hatten {ih
sehn Hngeflagte su vevaatworten, Pe aan den miflunjen:t
Anfhlag auf die Elobrid: beteiligt waren. Etrer wurde
fretqefprofhett. v bem fibrigen erhielten SHfFfr My
Diey: zehn Jahre B rhHrhaus, yehn Jahre Eyroeclut Klemp
ner Hnd Hiin, Tfdler Frig Groth, Arbeiter Karl Feetidye
mer, Webetter ¥ Rummerlader, Formzr Mg Udect, Foce
mee Emil SHhazdoe, Wceheiter Alfren S fhlagee je Fiaf
Jafhre Judhtgaus, Todaiter Walter Langnidel jeHhs IJafee
Buchthaud und je finf Jrace Eheoerluft.

@in Proteit der Handbefigee.  Ju eiaer ecweiterien
Borftandefigang bed Deautfhen BVerband:8 ber Haud. um
@rundoefigecvereine wacd2 nad) einer langaudged yaten Des
Batte fiber die Wahaltbarleit der HIHitmietenserordauny, die
au {dharfen Angriff:n gegen ble Regiecwny und den Wusifter
Stegerwald fiifrte, eine Entichlicuny angenomm:m, bdie wm
Hinblid auf das tommende Tmb23mictengeje eine Aendevung
ber DOdftmictenverordnung uad ben jofortigen Abbam dex
Bwangswirtidoft verlangt. Solange bdie HoDftmi:t:nords
nung be'tehe, follen bie £ wusbfiger nidht ju den Rojten dor
Pilafterarbeiten und ber SivaBenceinigung hingugesogen w.re

Den.
Gmpfiadlife RNiftirdite tm Walngediet,
Hanau, 21. Apal, Die legten Nidjte bradten im
Wain. und Kinziggebict Nachifibite 6:8 7 Grad. Die Friife
pbjternte 1ft grdftentedd nevaidtet.
Die Wirlang der Siebenitundenididt.
Durc) ben Wegfall der UeberiHichten Bat 1w Den beie
ben ecften Wodjen ded Aprild die Mruberfdrverung in dew
dentfden Rohlenvevieren 220 000 Tonaen briragen.
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* Dic DuihersFeier in Wormas. Der Montag ald
‘Dauptieiitag der Quther-Gedenfieier bradite cinen un-

@gaeuteu Andrang zum Fejtgottesdienjte in ver Drei-

igfeitsfivdie, 1wo. Geh. Dberfonfiftorialrat Conrad
aug Berlin predigie iiber Roemer 8, Vers 31. Tann

te ein crjedender Jugendgotiesdienit, und mittags

Feier in dber Qutbertivde. Hier {praden
$Brof. Berger-Darmitadt und Geh. Kivdenrat Kriiger-
Giegen iiber die nationalen uund Fulturvcllen Boraus-
Jesungen von Quthers Tat. Am Nadymiitag fand in der
Dreifaltigicitstirdie eine evangelijhe BVolfdverjammiung
ftatt. Tie Nede ses Geh. Konjiftorialratd Smend
aud Miinfter ergriff die Taufende von Horern ftief,
alle erfoben die Hiande und {dwuren, ein einig BVolf
von Briidern u jein. WUm Abend [dloifen Bollsver-
emmlungen die Fejttage ab. Neidjstagsabgeordneter
Boerling Hiclt eine eindrudsvolle Aniprade. Tie
Meihe der Luihertage {Hiof mit einer Kunogebung am
Lutherdentmal.

* @rofjencr. Die Noftoder Cifenbahn-Betriebs-
Werkjtitten in der GSdwvaanerlanditrafge mwurden bvon
einem ®roffeuner Heimgejudt. Der Brand brad) in
einem Magazin aus, in dem Lelvorrdte und eine grofere
Menae Material laacrten. Die Feuerwehr multe {id

Daeanif Dejdirdnlen, Die mnTegenvenr Ter

kL]
didigert, ba an ein Erhalten ded Gebiuded nidt zu dene
et Wwar. Die Entftehungsuriade ijt betmutﬁg 2]
Gelbjtentziindung zu juden. Die Arbeit in den Werk
fbitten ift nidht eingeftellt.

* Yudgehobene Faljfmitngerverfitiitten. Sn einem
Hotel in Dansfeld entdedte dic Polizei eine Falidmiin-
gevertitatt, die {ith bie RQeiter der Aufruhrbewegung
eingeriditet Batten. Jn der Werkftatt wucrden Platten
und Majdyinen ur Herftellung faljder 50-Mart-Sdyeine
augerdem Wajfen= und Punition bejdlagnahmt. Bisher
formten fiinf der Falimiinger verhaftet werden. —
Gbenio gelang ed der Kriminalpolizei in Wolfenbiittel,
eine Haljdmiingerbande 3zu verbaften, die fiir #iber
goo 000 Marf Falidjdeine Dergejtellt und vertrieben

at.

¢ Mordvbrenner. Jn dem Drie %ie[ingenv(%ggg

Ien) wurde die Pubmaderin Lohmeper durdy
tebe ermorbet.
ber ¢tn
ber

Das Madden betrieh mit ihrem Brue
upwarengejddft. Sn Wbivefenheit des Brubders,
Bremen gereift war, drangen Verbredjer in
dad Haous ein, eridlugen das Padden, hliinderten und
glindeten Da3 Houd an. Dad gejamte Anivefen Wwurde
ednasdfdert.

* Wersweiflungdtat ciwer Mutter. Tine Fomb
Hientragddie Hat in dber Gemeinde Krumbad) bed
Wien ereignet. Tie Miihlenbejisersgattin Marte Hethens
berger, deren Mann bor einiger Jeit geftorben war,
befiirdjtete von der Mithle wegziehen zu miiffen. DMugd
Berzweiflung dariiber tdtete die Fran ihre fhnf
finder, drei Midden und wei Knoben, in einews
Alter bon 5 bi8 13 Jahren, dadburd), dap fie dem
MadGen einen fnebel in den Mund fedte und fie
dbann mit Den Cnden bed Kuebels eviviirgte. Nhrenm
beiden ©dhnen durdidnitt fie ben Hals mit einent
Rajiermeffer. Frau Deipenberger legte dann die Qei
bie fie mit frijder Wajde befleidete, nieder, feste §
den fiinf Seiden gegeniiber und er{dhoh {idh {eIbf

v Crriditung cined grofen Kindererholnngdheims.
Auj dent ehemaligen Truppeniibungéplas Qettgenbrunn
bet Bad Orb werden Unterfunftsrdume fiir mehr als
6000 erholungsbediivftige Sdulfinder eingerichtet, die
bqrt etiva 4 ﬂgod)en sur Crholung ubringen {ollen.
Die Gefamteinridtungen erfordern 2,3 Millionen Mart,
bte_bu;d; @amt_nlunggn acufgebradyt werben. Diefe Kine
berfiiriorge iwird bdie gridfte in Deutidhland werden.

Alte Siebe.
RNovelle pon Reinhold Ortmann,

] Raddrud verboten.

LHelfn Sie miv alfo, die Dame ous dem Wagen 3u,

fragen!” 1§ er ben beiben Beamtrn g, a'd wenn er ¢l
wire, Der Bier zu bef:flen Batte, ,1ind forgen ©ie bafiiy,
baf unfer andgepdct nicht in dem Juge uriicdbleibt.

2 werde bafitr forgen — verlafien S fich dberaujl*
fogte Der 8 iminalpolizift mit eivem merflichen Rlang von
©mfasdmud in der Stimme, ,Wollen Sie ung, bitte, ben
®ang f elgeben, meine Herrjchafien!”

Gemonfom  mit Werrer trua er die Bewuftlefe sur
Auéqo getliy, wihrend fich ber Gengtdbarm mit Magdad
Roffir  uad  mwir Dden beiden Gcpicitiiden bdes Dotlors
belub,

,Toti hinein — in bad3 Stationdgebdude !“ befahl
er hwz Und jdon Bffrete ibnen einer der Eifenbabhn-
Bebierfteren bereitwillig die Tiir eined bureanmipg aus-
geftatt ton Raumes, dber deflen Cingang bdie Aujjduit
»Babnpolizet” zu lefen war.

JWiv bringen Shre Frau dort in dad Nebengemach,”
ptbret: bt Beamte an, ,So — bhier auf ber Bant hegt
fle einftwcilen bequem genng, —  @endbarm —  telephos
sieren ©i¢ nad) dem Avzt, und forgem Sie filr irgenbdeine
weibliche - Perion, die der Urreftantin beijtehes fann. Ju-
nidhit aber benacdhrichtigen Sie ben Stattondoorficher, bah
ber Abfibrt Ded Juged unfererfeitd fein Hinberntd mehr
entgege: ft-ht.”

S8t Befell, Hexr Kommiffdr1” erwidevte der Banms
lange in bienfilicher altung uud ftapfte bimoud. Der

Rrimmalbeamte aber wandte jih wicber gecen Werner, bex
siemlich ratlod um die mit gefchiefienen Augen Daliegende
bemiiht twar.

,0ffen €ie Dad jept, Qeifiner! Und folgen Sie mir
in ba3 Dienfizmmer! — I bdenfe wir Haben cin paar
Worte miteinander zu reben.”

Da braufte ber Privatdozent abermals in lodbreciender
Deftigleit auf.

,Daz denle idh allerdingd auch. — Wes, qum Henker,
falit Qbnen benn eigentlich ein ? — MWie Idnnen Sie ficdh
unterfichen, fo mit mir qu fpredyen § Und wie tommen Sie
bogu, mich Qeifrer ju wennen? I bin der Privatbozent
Dr. Werner Warold, Und die Dame ift nicht meine Frawy,
fondern ein Frduldn WMogba Sihfrred, fiir die id) im
fibrtgen jede Wiivafdhoft fibernehme.”

Dhne fich durdy bdie zornige Nedewetfe ded Empbrien
iroendiie gefrdnlt ober eingefchiichtert au 3etgen, deutete Der
Sommifjic obermald auf bdie n den Mebenvavm fithrenbde
Tikx. p

,Barf idh aljo bitten, Herr Doftor ? — Borderhand
werten €ie fich eben wobl obder bl brquemen miiffer,
meinen Anordnurgen Folge 2u leiften.”

Da in bdiefom Yugenblict ein dltered w ibliched Wejen
von recht pertravemermwedendemn Ausfehen erichien, um bex
Otumddtigen b2 jum  Cintreffen des requirierten Arjted
©amarilerd nfte zu leiften, verzidtete Werner. auf eimen
weiteyen Widerfpruch) und trat mit bem Beamten, ber bie
Verbindbungstitr hinter fidh zuzog, in dad Dienftzimmer ein,
ier aber erfuchte ex Dbefto energiicher und nachdriidlicy um
cine Grlfldgrung fiir bad umerhdrie und durdh nichtd moti-
vievte Wttemtat auf feine perjdnlicge Fueibeit, Der Koms

mifidr figierte thn ein paar Sefunden lang mit durdbohrens
dem Blic bevor er evividerte:

.©ie bleiben olio bei ber Behauptung. ein Doltor
Maroib und von Beruf Privatdogent su jen § — Sink
Sie in ber Qage, fidy fiber Jhre Perfon auezuweifen 74

LSewif ! — I reife niemald ohne oudreiherde Legi-
timation.  Oier ft mein Paf, und bhier em von dev Pofts
bebbibe meined Wolnorted oef-rtigter Aemetd, dem, ivie
©te § ben, fogar meine Y-hotoaraphie autgtlebt ift. Diefe
Dofumente mitffen hren unbedingt genfigen.”

Der Beamte, bdeflen b dherige Sicherhieit run doch ing
Wandenn su fommen fchien, nabm die Papiere i1 Empfang
und beganu jie vmter beftdndiger Lerglaadiung der Perfonal=
befchreibung mit Dbem Veuferen bded por ibm ftehenben
JArreftanten® fehr oufmerffem zu ftudieren, G2 wibrte
lange, bi8 ex mit fid) felber dtber bag FMe'n tat ber Priifung
ing reine su fommen fdjien; Ddann aber zeigte er pidplidh
ein vdlliq verdnderted Benehmen,

, Dieje Qeaitimationgpapiere find ofhne Jw:if:l orbnungss
miBig audgeftellt,” fagte er fefr boflih, ,Uud wenn, wie
e3 banady bden Anichein gewimnt, Jhre & flterung in
ber Tat auf ®rund eined Lddft bedauerlichen Jrrtums
erfolgte, fo fann i) Jbre Crrequ-g dburdjaus begreifer, —
Q) werbe Jhmen felbitverftdndlich ertliren, mie i) dagw
gefommen bin, Aber ich erbitte mir von Jhnen zvor —
ald eine befonbere Freundlichfeit, wie i) auddriidlich bes
merfen will — wod) irgendetne mweiters Veftdtigung Jhrer
Qdentitdt mit dem in dem Dofumente genarnten Dr.
PWerner Marold, Sie fihren ja vieleicht cinige an Sie
gerichtete Briefe bei fich — einige Bifttenfarten nder etwad
bergleiden.” (Fortfeppung folgt.)
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" Qie lehfe Wode,

Der frangdjijde Minifterprafident Briand, der uns
fortgefest mit Trohungen itberfdiittet und in dem Ber=
Zangen nad) Auslieferung unjerer leten Goldbejtinde
ein Anjinnen an uns ridtet, deffen Erfitllung ung vor
aller Welt zu BVettlern maden muf, geht iiber jeine
Wefugnijje, wie iiber das Medit der Eutente weit bin=
-aus.  Gr hat die Jufttmmung von Franfreidhs Alliter-
Zen 3u jeiner Sweife nod) nidt in der Tafdye,
und er fann dieje aud) nidt eralten, wenn {idh Enge
Hang und Amerita [feines Bertragsbrudyes [duldig
snadien wollen. Auferdem iff aber Heren Briand zu
, bafy er in den Viidern der frangdiijden
Bejdichte 50 Jabre zuriidblittern mige. linter den
Deutidien Fricdensbedingungen nad) dem RKriege bon
4870 war die Abtretung der franziiifden _Geftung Bel-
gort aufgefiihrt. Davauj antwortete Thiers, damals
Bhef der frangdiifdhen Grefutivgewalt, daf er davauf
nidt eingehen fonne. MWenn Deutidhland darauf bejtese,
mige e8 gang Franfreid) Defegen und die Gtenern ein-
giehen. Davauf versidicten ir auf Belfort. DHeute
oofumentiert man in Paris nidt Den Edelmut des
iegers, obwobl iir erft redit jagen fdnnten, befest
eber gany Deutjhland und madyt Cud) von den auf-
bringbaren Steuern bepahlt, denn die Gritlfung Guerer
Medingungen it abjolut ausgejdlofien. _Rady dex
meneften Forderungen der Eutente find iwir o eit,
ivir brauden nuc das legte offene Wort ausguipreden,
Wenn der Minifterprdiident Briand fid) dieje Tatfade
nidt vergegemvdrtigen will, fo follten e3 body feine
Sreunde in der meu anzuberaumenden entjcheidenden
Sonfereny tun. Der nordamerifanijde Prdjident Ha
ding Bat ja dem franzdiijden Sonderbotidafter Biviani
Beveits mitteilen lajjen, daf er hidiftens eine Meihe
Der frangdii Bebdi im inen annehm-
bar findbe, aber feineswegs allen bdetaillierten Bor-
{dlagen unbedingt sujtimme. Die Wereini ten Staaten
and Gngland ftehen am eibevege. ®eben fie B:
DI i o 1
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Die Pldne fir Oberichlefien.

Die Ubftimmung fiir Oberjdilefien war bon der
Gutente jo einfach wie mbglid) gedadt, weil fie die
Aleberzeugung bhegte, da3 Ergebnis werde nady den
manderlei Shifanen der Deutjden ein Sieg der Polen
fein. Nadpem nun aber ecin entjdeidender bdeutidher
Eriolg errungen Wwordben var, ift befanntlidy alles auf-
weboten yworden, die einfadje bftimmung binterher {o
fombliziert wie mdglid zu geftalten. Durd eine gange
fReihe von Teilungdvoridlagen fiic chr{cﬁ?ei;erg, pon
#vcldjen frither niemals die Yede war, wird immer
vieder verjudyt, unter einem njdein bon Redt, das
Svertoolle  Sndujtviegebiet, auf weldes 8 gang be
[Jonders anfommt, den Polen zuzuidlagen. Deshalb

rden aber audy Boridlige als Abjidhten Der Gntente
Hingejtellt, die nur im Hirn der Polen exiftieren und
Oodjtens von thren franzdfifden Jreunden gebilligt

foerden.
Daf ¢ Dabel an mehr ivie merfviirdigen Jdeen
ge&feblt Bat, Bat jdon der BVorjdlag bdo?eien,
lanbivirtjgaftlide Oberidlefien an Deutidland,
a8 mmnwi an Bolen afeutreten, eine nveouna

“ aber dbas Redit und d

Die praltijd) gar nidhf durdyzufithren ijr. Tu Sngiands
Meinung, nur die Kreife Rlep und Rybnil an Rolen
3u geben, jest das Uebergewidit zu befommen idheint,
1jt mun in Warjdau ein weiterer Gedante zu Tage ge-
treten, der ,binten Bermm” verjudjen foll, bas Sne
dujtriegebiet den Polen in die Hinde zu pielen. Da-
nady fjollen wir nur Oberidlefien wejili der Dder
erbalten, wihrend das Sndujtrieqebiet eigene Berwal-
tung befommen und bann unter die RKontrolle per
Gntente geftellt werden foll. Was die Kontrolle Der
Cutente bedentet, ift ja jdon friiber in Dberid)lefien
befannt geworden, und wird Heute nod) im Rpeinland
fidtbar, bejonders wenn Entente-Kontrolfe mit fran=
sbjifder Uebermadung gleidhbedeutend ift.

Bei diejem neucjten Plan muj aber beadjtet toer-
Den, daf aud) ein unter cigener Berwaltung ftehens
Des  induftvielles Oberfdhlefien ivirtidaftli faum
exiftensfdbig ift, Denn es ift der Qebensmittel wegew
auf Diejeni biete a: iefen, die von ibm nady
bem polnifden Projelt abgetrennt werden tonnen. Der
@edbanle lauft aljp in legter Linie darauf ginaus, bag
autonome oberjdhlefijde Indujtricgebict ald _mﬁ)& lebens:
fdbig bingujtellen, worauf dann dic Becetnicung mit
Polen m;f franzbiijdes Betreiben hin proflamiert wer:

ioiirde.

den

Audy das auionome Dberjdhlefien fann nur ge
deiben, wenn es ungeteilt bleibt. Teshalb muf Ecuhg;
Iand und Oberjdlefien felbjt Ddaran fefthalten.
Handelt jidy um vas cigene Interefife der deutiden Pro-
ving. Wenn jest nody die Oberjdlefier in linrubhe durd)
die Dobent Kriegsfojtenentidhidigungen, die wic begahe
Ien follen, verfest werden jollen, fo it das Flunferei.
Die polnije Finanzlage ift immer nody jHlimmer,
al3 dic unjere iverden fann. : '

Der Hauptgrund gegen alle dieje Experimente bleibt
er gejunde Menjdenverjtand. Wenn
die Probing Pojen und das Weid)felland unsé ungeteilt
abgenomiten tvorden find, fo fonnen wic beanjprudien,
Daf Dberidjlefien uns ungeteilt erhalten bleibt, naddem
die Mehrheit feiner Bewohner fidy riidhaltlod fiic
Teutihland ausgejproden hat. & wire jHmahlid,
bie Jnterejfen von Dberfdlefien st verfitrzen, mur da-
mit ¢ nidit unacteilt ap Teutjhland fillt. Die Gnge
lander und die Amerilaner, dic {o viel vou der Freifeit
Der Bplfer redew, iollten fidh dod) endlid) offen zu
diejem Redyi cfennen. Wm.

»Dap deutide Fifehbiui”,

Jn Paris wundert man jid jest ur Abwedies
lung, daf iir fo wenig Ghre im Qeibe Haben, wm ung
itber die Oftupation von bdentidem Gebiet nidt zu
erregen. 1Und bda ir bei der Ghre, jo fagen Ddie
Poraliftent der Entente, nidit 3u fajfen jind, fo miijjen
ir mit matcriellen Forderungen zur Maijon qebradt
werden. Die Frangojen und die Cntente wollen alfo
mit ihren Sanftionen die Teutidien nidt quilen, jon-
bern fie miijfjen fo BHandeln, yoeil in anderer Weife
nidht mit unsd zu veden ift. Das ift es, was bewiejen
Werden follte, und was nun alle Vilter der Grde fiir
Bare Miinge rehmen werden.

Wenn jid) die Herrjdafien in Parid nur nidt
jduciden werden! Angehirige neutraler Lanbder find
ioiederholt auf Meffen und zn fonfiigen geidditliden
Angelegenbeiten im Deutiden Reide anwefend genefen,
fic haben aud) evfannt, dafy dic Deutjden fein Fijehblut
i Den Adern Baben, und daf ed ibhnew nidt egal ijt,
vas die Ententetruppen, und namentlicy die framzidji-
jden Wfritaner, auf deutfhem Boden treiben. Taujen-
Den von Deutjden ift die Galle iibergelaunfen, und fie
hétten fonit was getan, als fid) diefe Shmady gefallen
lajjen. QAber was follen wir tun, naddem wir uttfere
Armee verloren haben und entwaffnet worden find?
BWir nuen nidt die Frangofen zum Bweifampf Hers
ausfordern, jondern mitffen Hoffen, daf audy in bdiefer
Gache bie Weltgejdhidte einmal das Weltgevidht fein
ird. ) H.0. W.

— r—
Briands Abfichten.
Wit Tentfhland wird nidt verbaudett, !
Am  Sonnabend Wwird der frangdiijdhe Diinifter-
brifivent Briand, begleitet vom Mavidall Fod),
dem General Wepgand und dem Generaldireftor in
Winijterium fiiv Auswirtiges, Berthelnt, nady Hythe
bei Qondon reifen, um mit Lloyd Geor ge zufaminens
gutreffen und mit ihm iiber die mweuen Bmwangsmagnahe
men gegen Tenti@land zu bervaten.  BVon englifden
Perjonlidieiten werden viellcicht nod) der Minifter fiic
Ausgwirtiges, Lord Curzon, miiglideniocije aud) der
Gdaglangler Chamberlain und der Daridall Wil
i{on an der Beratung teilnehmen. Db Belgien und
Stalien fidy bei der Bufarmumentunit werden vertreten
lajfent, wovon Geriidte wifjen wollten, ift nod) nidt
jider.
Mit welden Abfidten Briand 3u diefer Beratung
{idy einfindet, dag fann man aus der Parifer Prefje
eriehen fie ijt ja fojujagen dic difentlidhe Stimme der
amtliden Politit Franfreihs, die ur entjdeidenden
Beit die Pline der Megierung voraustiindet. Briand
foivd erfkiven. dak man nidt webr davan denden FKinwe,

Teutihland jur Entjendung ciner Abordnung aufzws
fordern, um mit diefer ju beraten. Die Jeit daze
fei vorbet, und jest fei es die RPilidit der Berbiindeten,
fidy jobiel wie mbglid) Pfander zu fidern, um Fidg
damit Giderheiten der Bezahlung anzucignen. Tens
Dentidhland neue Angebote 3u madien habe, dann fHnw
ten die Berbiindeten audy ohne Beratung mit den Tens
fden foldye priifen wnd erfenmen, ob fie annehmbos
jeien oder nidt.

€8 dringt {id) hier die Frage anf: Wann war ool
nady der Meinung Frantreids je die eit, mit den Dewts
jden iiber irgend etivas zu beraten? Nedensartem,
nidits als Nedensdavten! Und wenn man jest in Dew
amtliderfeits unterriditeten Beitungen ilberall Iejen
fann, die neuen deutjden Angebote iviirden unannehm
bar fein, obivobl fie dod) nod) gar nidht Hefanut find,
bann wveif man, daf jie ernjtlidy nie gepriift fwerdew,
unb daf alles, was gegen fie gejagt werden wird, audy
nidit mebr ijt, als Redensarten. Dem franzdiijden Vo
redet man etivas bor vom {Hledten Willen der peutihem
Regierung, die fibernommenen Verpilidtungen 3 exs
fitllen; dabet ift man fid aber betouft, daf Deutidlawd
den mafplofen Anforderungen, die man ihm jumutet,
tatjadlidy nidht aeredt wwerden fann.

Briand wird in Hythe Phine vorlegen,
foandt werden jollen, wenn angsmagnahmen gegen
Deutigland nbtig werden. ie perlautet, fwerde der
Gmiwurf einen fjtrategijden Plan enthalten, d. h. W=
gaben iiber die Bahl Der Truppen und itber die Ausdelye
ning der Befebung, dann ein wirtidaitlides Progranim
mit Andeutungen dariiber, welde wirtidaitliden Bezie
Hungen mifd)gen bem 1eubefefiten Gebiete und dew
iibrigen - Teutihland geftattet werden jollen. Wenw
Teutidland nady der Befepung feine Werpflihiungen
nidt erjiille, jiebt der Entwurf ein befonderes Bertoak
tungs-, Wirtjdaits- und Jollfyjtem vor. »Matin” jagt,
men wiffe, bag Belgien und die italienifdhen Berbiinbe
ten feine Gimvendungen madjen werden. G2 bleibe alis
die Hoffning, dafp Llond George fidy gegen diefe frame
§0 en Boridlige gitnftia berhalten werde.

Wian weiR in Frantreim zwar, Dag auf englijde
Seite cinige Veventen gegen die jranzdiijden Bejegungss
Plane obwalten; dody Hofft man, dbag Briand dicje leidgk
werde zerftrenten onnen, und es mufp gejagt werdew,
nad) dem, wie es bei dhnliden Jujammentinjten bisher;
war, nidt mit Unvedt. Bis jest hat fid England aber,
in dicjer Begichung nod) zu nidts verpilidtet und i
Wic man aus der amtlid) untercidteten Prejie erfehem
fann, bereit, profiijde deutjde Angebote, die fnel
gemadyt werden, ernfthaft zu priffen.  England bat
wejentlidy anbere Jntereffen als Frantreid), die toive
igaftlide Erovoffelung Deutidhlands wdre fiir €
fetn Borteil.

Jnpivijden jdeint Briand jHon eingefehen su ha-
ben, baf iibermifiger Eifer nur {Hadet, und die genames
ten Plane, die er nad) Hythe mitnehmen iwollte, werdew
tatjddlidy etwas gemdfigter fein.

Bunddit war, wie im ,,Edo de Paris” au lefen i,
beabjiditigt getvejen, cin eigenes Gtaatsdepartement, em
nRubrame” zu erriditen, aber diejer Plan {ei verworfex
tworden, weil er nur frieggdhnlide Bwangszujtinde ge-
idaffer und mit allen Gtadte-Requifitionen ufiv. dodg
nur die Roften der militdrijdhen Bejasung eingebradyt
Ddtte. €5 iverdben Daber folgende Mafnahmen beabe
jidtigt: 1. eine RKoblenjteuer von 10 Golomart il
die Tonmne; eine erheblid niedrigere Steiter auf Braune
foble und vielleidit aud) auf die induftriellen Grzengnifje
De3 befesten Gebictes; 2. indujtrielle Betetligungen;
3. cine Ausfuhrabgabe von 40 Proz., feine Ware wire
mehr nady dem Ansland gefen tonren, Wwenn nidit dec
borermdhnte Betvag bei eimer von der Wicbergutino-
dungstommifjion bezeidneten Bant, wenn moglid in
ouslindijhen. Devifen, eingezablt mworden iit; 4. Her-
ftellung von gewijjen ProduFten itnd Lieferung gewifa
jer Materialien, deren Wert dem Wiedergutmadungs
fonto gutgejdrichen werden wird.

Wenn dieje Magnahmen tatfadlid) angelwandt wer-
ben jollten, fo iwiirden damit nidht nur wir wirtidafe
lidh) jhmer gejchiidigt, fondern aud Frantreid) Wnnte lege
ten Endes nur Shaden davon baben, da weder die deut-
hen Juduftriellen nody die deutfdhe Beamtenidaft fine
Franfreidy titig fein wiirden. Jn der Parifer Prejfe
ift in allen Beviditen audy cine gewviffe Unrube bemerd:
bar, baf eine pajjive Nefifteny der Ruhrbeamtenihai
pber gav cine feindlidie Bewegung ber Arbeiteridaft,
bie bielleidht jogar die Pumparbeiten bereigern Bnnte,
unidsbare Sdwierigleiten Hervoreufen miifte.

Bur Page.

' Tas Werlehra=Tefigit bei der Voft und Gijen=
babn wird fiir 1921 auf ctiwa 14 ‘l!ﬁlllongll Mast
beredhnet, aljo immerhin 78 Millionen eniger, ol
fitr 1920. Diefer Beredynung ift die erhdhte Tarif
ordnung fiiv die Eijenbahn, dic am 1. Juni in Kroft
tritt, und dag jdon feit dem 1. April geltende teuerere
Pojtporto i Grunde gelegt. Da {id fdiwer ermejfen
Lifgt, wwic der. BVerlehr jidy unter den hoberen Siifen
gejlalten wird, fo Ydpt es fid) aud) nidt ;a_gﬂcn“w
die fiir dag Telizit angenommenen Sdge wirllidy i
men. Der gribte Wundh, dem wir heaen Tonwen. Ml

bie angee




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 48
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 48 des „Wöchentlichen Anzeigers“ für Teuchern und Umgegend.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







